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SPOTLIGHT ON
Im Spotlight: XOM Materials

Die Sprache der Digitalisierung 
Manchmal kann es einfach nicht passender sein: Mitten im Herzen Berlins, in einem zu Büroräumen umgebauten Schmiedewerk, hat sich die XOM 
Materials GmbH angesiedelt. Das relativ junge Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, die dominierende B2B-Plattform für Stahl- und Metallpro-
dukte sowie angrenzende Bereiche zu betreiben. Was auf den ersten Blick wie ein klassisches Start-Up Unternehmen wirkt, wird jedoch von drei 
Profis geleitet, die genau wissen, worauf es beim Plattformbau ankommt und wie dieser erfolgreich umgesetzt wird. Wir haben Marek Sacha (Chief 
Executive Officer), Tim Milde (Chief Operating Officer) und Matthias Affeldt (Chief Technology Officer) getroffen und über die Ziele und Herausfor-
derungen von XOM Materials sowie die Digitalisierung und die Kommunikation zwischen Kunden und Anbietern gesprochen.

Zugegeben, möchte man 
XOM Materials besuchen, 
muss man schon genau wis-
sen, wo man sein muss – 
aber das ist in einer Stadt 
wie Berlin nichts Neues. 
Die frisch renovierte, 
lachsfarbene Fassade ver-
rät jedenfalls nicht, was 
einen erwartet, wenn man 
drei Innenhöfe durchquert 
um schlussendlich vor ei-
nem umgebauten, ehema-
ligen Schmiedewerk im ty-
pischen Backsteinlook mit 
hohen Fenstern zu stehen. 

Transparenz
Unsere Ankunft über-
schneidet sich mit dem 
Ende eines Meetings der 
gesamten Belegschaft von 
XOM Materials. Die herzli-
che Begrüßung, die wir in 
dem separaten Teil des 
dreigeschossigen Gebäu-
des, das zu einer Küche/
Meetingraum umgewan-
delt wurde, erfahren, ver-
mittelt sofort eine interna-
tionale Atmosphäre. „Bei 
uns werden insgesamt zwölf 
Sprachen gesprochen“, 
sagt Matthias Affeldt, CTO, 
und lässt seinen Blick durch 
den Raum schweifen. „Sol-
che Meetings finden ein 
oder zweimal im Monat 
statt. Wir bemühen uns um 
größtmögliche Transparenz, 
sowohl nach innen zu unse-
ren Mitarbeitern als auch 
nach außen zu unseren 
Kunden. Gelebte Transpa-
renz, gelebte Internationali-

le Marktplatz, den wir unse-
ren Kunden anbieten, ist so 
aufgebaut, dass sich die 
Kommunikationswege zwi-
schen Käufern und Händ-
lern vereinfachen und effizi-
enter gestalten.“  
Matthias Affeldt fügt hinzü 
„Wir übernehmen für unse-
re Kunden genau die Ar-
beit, die keiner gerne 
macht: Durch die interna-
tional zum Teil leicht ver-
schiedenen Bezeichnun-
gen von Materialien kann 

Demnächst folgen Prag 
und Valencia“, erklärt Ma-
rek Sacha, CEO. „Wir star-
teten 2018 mit einem An-
bieter, inzwischen sind es 
elf geworden.“ 

Ausgewogen
Sacha ist überzeugt, dass 
der bisherige Erfolg auf dem 
ausgewogenen Konzept von 
XOM Materials und der au-
ßergewöhnlich umfassen-
den Dienstleitung für die 
Kunden beruht. „Der Digita-

Das Team ist international gemischt. Foto: XOM Materials

tät und gelebte Diversität 
bilden die Basis für unseren 
Erfolg – so hat es sich auch 
bei uns völlig von allein er-
geben, dass 50 Prozent un-
serer Mitarbeiter weiblich 
sind.“ 
Das Konzept geht auf: Die 
Mitarbeiterzahl stieg in der 
Zeit von März 2018 bis 
dato von fünf auf 50 Mitar-
beiter, Tendenz steigend. 
„Aktuell haben wir einen 
neuen Standort in Atlanta, 
USA, realisieren können. 

es immer wieder zu Kon-
flikten und Misskommuni-
kation zwischen Kunden 
und Händlern kommen. 
Unser Ziel ist es, Käufer 
und Verkäufer auf einer 
gleichen Kommunikations-
ebene zusammen zu brin-
gen. Eine gleiche Sprache 
und eine einheitliche Kom-
munikation sorgen für we-
niger Fehler, mehr Effizi-
enz und geringere Kosten 
auf allen Ebenen eines 
Unternehmens.“

Aus realen Lagern wird das Material über die digitale Plattform weltweit vertrieben. Die einheitlichen Materialbezeichnungen bei XOM vereinfachen die Kommunikation. Fotos (3): Pixabay
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SPOTLIGHT ON

Über unsere Gesprächspartner

Marek Sacha (Chief Executive Officer)
Der frühere McKinsey Berater stieß 2018 als CEO zu XOM Materials. Zuvor war er 
Mitgründer und CEO von Cera Care, der britischen Plattform für das Gesundheitswe-
sen. Ebenfalls war er Mitgründer und CEO der tschechischen Plattform Rohlik.cz Cera 
Care wurde als Healthcare Start-up des Jahres 2016 ausgezeichnet.

Tim Milde (Chief Operating Officer)
Tim Milde ist bei XOM Materials seit der Gründung des Unternehmens. Er ist verant-
wortlich für die Kundenakquise sowie für das Wachstum und den Ausbau der Platt-
form zu einem globalen Marktplatz. Bevor Milde zu XOM Materials kam, war er seit 
der Gründung des Unternehmens 2014 bis 2017 Chief Operating Officer von 
kloeckner.i. Im Laufe seiner Karriere hatte Tim Milde eine Reihe führender Positionen 
in der Stahl- und Material-Distribution inne.

Matthias Affeldt (Chief Technology Officer)
Matthias Affeldt ist seit der Gründung von XOM Materials CTO des Unternehmens. Er 
verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung im E-Commerce-Segment und hat unter 
anderem für renommierte Marken wie Adidas, Mister Spex, Sparkasse und Mirapodo/
MyToys gearbeitet. Matthias Affeldt hat außerdem zwei erfolgreiche Start-up-Gründungen 
begleitet.

Investitionen in 
die Zukunft

„Mehr Umsatz, weniger Ge-
winn“. Wie in dieser Ausga-
be zu lesen, betrifft diese 
Entwicklung nicht nur die 
Edelstahl-, sondern auch 
viele andere Branchen wie 
zum Beispiel die Papier- 
und Automotivebranche. 
Die weltweiten Produktions-
nebenkosten und Rohstoff-
preise steigen während die 
globale wirtschaftspoliti-
sche Lage nicht gerade ein-
facher wird. Doch alles in 
allem, kein Grund schlechte 
Laune zu verbreiten, denn 
die Auftragsbücher der Un-
ternehmen scheinen nach 
wie vor gut gefüllt zu sein. 
Auch im letzten Quartal 
2018 kamen viele Unter-
nehmen wieder an die 
Obergrenzen ihrer Produkti-
onskapazitäten und mus-
sten Aufträge mit in das 
neue Jahr übernehmen. 
Diese positive Grundstim-
mung erkennt man auch 
in den Unternehmen:  Die 
Investitionen in Moderni-
sierungen, Digitalisierung 
und interne Infrastruktur 
nehmen zu, um dem gestei-
gerten Bedarf effizienter 
und kostenbewusster nach-
kommen zu können.  Dies 
führt mittel- und langfristig 
auch wieder zu größeren 
Gewinnen – auch wenn die 
Prognosen für das Jahr 
2019 bei vielen Global Play-
ern nach unten korrigiert 
wurden. 

Eines darf man darüber hin-
aus nicht vergessen: Ein Teil 
der gestiegenen Produkti-
onskosten liegt an einem 
sich veränderndem Kon-
sum- und Produktionsver-
halten – sowohl die Qualität 
als auch die Nachhaltigkeit 
von Produkten rücken im-
mer mehr in den Vorder-
grund. Diese Impulse aus 
dem Markt selbst müssen 
mit neuen Methoden und 
Innovationen bedient wer-
den. Ein Trend, der sich 
zwar in den Büchern mit ei-
nem Wehmutstropfen wi-
derspiegelt, jedoch durch-
aus zu begrüßen ist. 
Die Redaktion wünscht Ih-
nen viel Spaß beim Lesen 
dieser Ausgabe.

Niedrige Schwelle

„Wir wollen unseren Kun-
den die Angst vor der Digi-
talisierung ihres Unterneh-
mens nehmen“, sagt 
Marek Sacha. „Als digitaler 
Marktplatz wollen wir die 
Schwelle für den Einstieg in 
die digitale Welt für den 
Kunden so niedrig wie mög-
lich halten und dabei den-
noch das volle Spektrum 
der Möglichkeiten anbieten 
können.“ Tim Milde, COO, 
betont: „Wichtig hierbei ist 
der Fakt, dass wir eben kei-
ne Software verkaufen wol-
len. Wir wollen mit unse-
rem Marktplatz zusammen 
mit unseren Kunden und in 
ihrem Sinne handeln. Der 
Start in die digitale Welt 
verläuft somit ohne finanzi-
elle Risiken. Gebühren für 
den Einkäufer fallen erst 
an, wenn tatsächlich Ver-
kaufserlöse erzielt wurden.  

Edelstahl
„Das Besondere ist, dass wir 
bei XOM Materials sowohl 
über die Expertise aus dem 
IT-Bereich als auch direkt 
aus der Stahlbranche verfü-
gen“,  erläutert Tim Milde. Er 
selbst kommt aus der Stahl-
branche. Das Segment Edel-
stahl schätzt er hoch ein: 
„Meiner Einschätzung nach 
investiert man im Stainless-
bereich mehr in Innovation, 
es gibt ein besseres Moni-

Die drei Chefs (von links): Marek Sacha (CEO), Tim Milde (COO) und Matthias Affeldt (CTO). 

Das einstige Schmiedewerk enthält heute moderne Büros.

toring und auch im Vertrieb 
ist man hinsichtlich Kosten 
und Gewinn effizienter un-
terwegs. Gerade in diesem 
Bereich sehen wir eine gro-
ße Schnittmenge mit unse-
ren eigenen Zielen.“ Der 
Kenner der Stahlbranche 
führt seinen Gedanken noch 
weiter aus: „Aufgrund der 
höheren Bereitschaft zu In-
vestitionen und Innovatio-
nen denke ich, dass in den 
kommenden Jahren Hoch-
leistungsstähle den „nor-
malen“ Stahl nach und 
nach immer weiter ablösen 
werden.“

Herausforderungen 
„Dennoch wird 2019 für die 
Branche kein einfaches 
Jahr, wenn man auf das 
Feedback aus dem Markt 
achtet“, so mahnt Sacha. 
„Der Markt wird schwieriger 
und der Fokus liegt auf der 
Steigerung der Effizienz, 
sprich: weniger Kosten bei 
gesteigerter Produktivität. 
Dazu kommen die For-
schung nach neuen Innova-
tionen und auch die Digitali-
sierung im Salesbereich.“ 
Doch es gibt auch andere, 
ganz pragmatische Heraus-
forderungen: „Wir wollen für 
unsere Kunden unseren 
Marktplatz 24 Stunden am 
Tag aktuell halten – mit einer 
entsprechenden Erreichbar-
keit. Der Spagat zwischen 

Frank Wöbbeking

Christopher Papendorf

Transparenz und größtmögli-
cher Sicherheit stellt dabei 
eine ganz besondere Heraus-
forderung dar“, so Affeldt. 

Positive Stimmung
Trotz der Herausforderungen 
des Marktes und der künfti-
gen Expansionspläne sind 
die drei Geschäftsführer posi-

tiv gestimmt. „Unser Wachs-
tum hat in den letzten Mona-
ten deutlich an Dynamik 
gewonnen“, erklärt Affeldt. 
„Wir kennen beide für uns re-
levanten Märkte, sowohl den 
IT-Sektor als auch den Stahl-
markt exzellent und haben 
unsere Finger am Puls der 
Zeit“, so Milde. Auch Sacha 

ist überzeugt, dass das Kon-
zept und der digitale Markt-
platz von XOM Materials den 
Kunden genau das bieten 
kann, was er für eine einfa-
che, aber dennoch außeror-
dentlich effiziente digitale 
Transformation benötigt.

Christopher Papendorf




